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Bekanntmachung.
Laut Beiordnung über Kaffee-Ersatzmittel vom 16.

November 1917 sReichs-Gesetzbl. 206) § 9 und Ergänzung
vom 18. Dezember 1917 (Reichs-Gesetzbl. 216 ) ist für Kap
fee-Ersatzmittel , welcher sich bei Inkrafttreten der Berorc>-
nung schon im Handel befand, eine Ausnahme für de»
Verkauf zu höheren Preisen mit Genehmigung der Kom-
munlverbände und Gemeinden zugelasien worden . Nach
dem 15. März 1918 dürfen auch solche Kaffee-Ersatzmittel
nur noch zu den allgemeinen Höchstpreisen an die Verbrau¬
cher abgegeben werden.

Besitzer derartiger Bestände werden hiermit aufgefor¬
dert bis zum 15. d. Mts . folgende Fragen hierher zu beant¬
worten:

1. Genaue Adresse des Besitzers?
2. Vorhandene Menge?
3. Aus welchen Rohstoffen hergestellt?
4. Wer ist der Hersteller oder Lieferer?
5. Datum der Lieferung?
6. Preis pro Kilo ? .
Tt . Goarshausen , den 7. März 1918.
Der KreiSausschutz des Kreises St . « aarshausen.

Dar Vorsitzende
D r Wolfs,  RegierungSrat.

beiden griechischen Dampfer „Jvannina " von 4181 BRT.
und „Chariton " von 3300 BRT .. der italienische bewaff¬
nete Dampfer „Atlantide " von 5437 BRT . und die ita¬
lienische Bark „Francisco " von 1093 BRT . Die Ladung
der Schiffe bestand ans Messing, Zink. Gummi , Tabak.
Opium . Fellen . Lebensmitteln , Erdnüfsezi und Kopra und
war nach Frankreich , Italien oder Häfen der Bereinigten
Staaten bestimmt. Außer den 7,6 Zentimeter -Geschützen
der beiden bewaffneten Dampfer wurde aus den Ladungen
der Schiffe Messing, Zink und Gmnmi eingebracht.

2. Im östlichen Mittelmeer hat ein U-Boot , Komman¬
dant Oberleutnant zur See Sprenger , sechs Dampfer und
zwei Segler mit zusammen etwa 26 000 BRT . versenkt.
Insbesondere wurde der Transportverkehr vor Alexandria
und PortSaid gefaßt . Die Dampfer waren bewaffnet,
ihre starke Sicherung ließ Huf wertvolle Ladung schließen.
Ein an der syrischen Küste torpedierter Dampfer , der Kurs
auf Jaffa hatte , führte , aus der auffallend starken Deto¬
nation zu schließen. Munition . Das Boot hat ferner auf
einem als Sicherung fahrenden Kreuzer der „Arabis "-
Klasse einen Torpedotreffer erzielt.

Der Thes des Vdmi »aist«»»>» der Marine

titv  Leulscke Xmcsbm &t
WBB . (Amtlich.) «rotzes Hauptquartier,

14. März , vormittags:
«estlicher Kriegsschauplatz.

Die feindliche Artillerie entwickelte in einzelnen Ab¬
schnitten zwischen der Lys und der Scarpe , beiderseits der
Maas und im Sundgau in der Gegend von Altkirch rege
Tätigkeit . _ „

Auch an der übrigen Front vielfach lebhafteres Sto-
runasseuer . Kleinere Jnfantcriegefcchte im Vorfeld der
Stellungen.

Gestern wurden im Lufttampf und von der Erde aus
17 feindliche Flugzeuge und drei Fesselballone abgeschossen.

Von einem nach Freiburg fliegenden feindlichen Ge¬
schwader wurden an der Front drei Flugzeuge herunterge¬
holt.

Rittmeister Freiherr von Richthofen errang seinen 6a.
Lustsieg

Osten.
Die im Einvernehmen mit der rumänischen Regierung

vonBraila über Galatz- Bendery auf Odessa angeietzten
deutschenTruppen hoben noch Bandenkampf bei Moldvwan-
ka Odessa besetzt. Ihnen sind von Schmerinka her österrei¬
chisch-ungarische Truppen gefolgt.

Von den anderen KrietzSschäuplätzennichts Reue».. . :n a ,
Der Erste Generalgnartiermeister: Lndendorfs.

Einstellung der Luftangriffe auf deutsche Städte?
Genf,  14 . März . Nach hier vorliegenden Pariser

Meldungen hat der Pariser GemeinderLt nach einer mehr¬
stimmigen Aussprache von größter Heftigkeit nahezu ein¬
stimmig den Beschluß gefaßt , der Regierung dringlichst nahe
zu legen, keine Luftangriffe auf feindliche Gebiete mehr
auszuführen , sofern dadurch für Paris eine Wiederholung
der lebten katastrophalen Ereignisse vermieden wird . In
der gleichen Sitzung des Gemeinder .-tts wurden 143 Ver¬
wundete als Opfer des Fliegerangriffs genannt.

Infolge des neuerlichen Luftangriffs übersiedeln Pari¬
ser Familien in großer Zahl nach anderen Städten.

Fortschritt der Friedensverhandlungen mit Rumänien.
Berlin,  14 . März . Die kommissarischen Verhand¬

lungen mit Rumänien nehmen , wie weiter verlautet , einen
günstigen Verlauf . Die Hanptverhandlnngen werden nun¬
mehr wieder ausgenommen werden , nachdem die. rumäni¬
schen Unterhändler in Bukarest wieder eingctroffcn ffnd.

Die russische Entscheidung über den Frieden.
In einer allgemeinen Sitzung am 17. März soll die Ab¬

stimmung über die Friedensbedingungen und die Ratifika¬
tion des Friedensvertrages erfolgen.

Vertrauensvotum für Lenin.
■ Die „Morning Post " meldet aus Petersburg : Die

Mehrheit der russischen Sowjets hat auf der Moskauer
Sowjetstagung ein Vertrauensvotum für Lenin beantragt.
Die Mehrheit vertrat auf dem Kongreß 780 gegen 125
Stimmen der Minderheit.

WTB . Wien,  14 . März . Amtlich wird verlautbart:
Di . Rumänen haben nunmehr dien letzten, schmalen,

von ihnen noch besetzt gehaltenen Streifen österreichischen
«nd ungarischen Gebiets geräumt . Der Osten der Monar¬
chie ist nach dritthalb Jahren schwerster Kriegslast wieder
«töllig frei.

Odessa ist feit gestern nachmittag in der Hand der Ver¬
bündeten . Während von Westen her deutsche Bataillone
vorgingen , drangen über' den Frachtenbahnhof die von
Generalmajor Alfred von Zeidler geführten Vorhuten ei-
ikt  österreichisch-ungarischen Division in die Stadt ein.

Die italienischen Feldstellungen auf der Südplatte des
Pasubio -Stockes wurden gestern, in beträchtlicher Ausdeh¬
nung in die Luft gesprengt . Die Wirkung unserer Minen
war verheerend . Unsere Abteilungen besetzten das Trüm¬
merfeld.

Der E b » ? des e n ft « I i! i b i-

Tagesbericht desAdmirqlftabes.
Berlin,  14 . März . (Amtlich.) 1. Eines unserer

U-Boote , Kapitänleutnant Ganster , hat im Sperrgebiet um
die Azoren feindlichen und für den Feind fahrenden Fracht¬
raun ,s von insgesamt 22 000 BRT . vernichtet.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich der eng¬
lische.den affw'tk Tmrkdampstr „Artesia " v .-a 2767 BRT.
«nd der englische Schoner „Mc Kay " von 145 BRT ., die

Die Wünsche Aalands.
Stockholm,  13 . März . Schwedisches Telegramm-

Burcau . Die Bevölkerung Aalands sandte gleichzeitig an
den sinn-ländischen Senat , den König von Schweden und
den deutschen Kaiser ein Telegramm , in dem sie anheim¬
stellt, aus dem kommenden Friedenskongreß die Wünsche
Aalands zu beachten, und sich zu einer neuen Volksabstim¬
mung bereit erklärt , falls eine der genannten Regierungen
es wünscht.

Die Friedensbewegung in England.
Londoner Zeitungen enthalten Berichte über Zusam¬

menstöße in Edingbonrgh anläßlich der am letzten Montag
abgehaltenen Friedenskundgebungen . Es wurden dabei
200 Verhaftungen vorgenommen , nachdem Militär auf-
geboten worden war , um die Demonstranten von den in-
uerert Stadtteilen ' Edinbourghs fernzuhalten

Die Entente gegen Holland.
Der Vertreter des WTB . in Amsterdam erfährt , daß

der englische Gesandte im Haag namens der alliierten Re¬
gierungen und der Vereinigten Staaten von Holland die
Auslieferung seines gesamten Schiffraumes gegen entspre¬
chende Frachtraten und Ersatz der torpedierten Schiffs nach
dem Kriege für Fahrten auch innerhalb des Sperrgebietes
verlangt hübe. Der holländischen Regierung wurde für
ihre Antwort eine Frist von acht Tagen eingeräumt . Falls
dieser Forder g der alliierten Regierungen nicht nachg!-
ksurmen « ffffte, ss würden die hvllünNsch. n Schiffs
in den Hüfen t Bereinigten Staaten requiriert und die

auf See befindlichen holländischen Schiffe beschlagnahmt,
außerdem würde an Holland in diesem Falle von den al¬
liierten Regierungen kein Brotgetteide geliefert werde«.

Deuffche Helden im Kamps mit Tanks.
Der englische Oberbefehlshaber Douglas Haig gedenkt

in seinem amtlichen Bericht anerkennend des deutschen Of¬
fiziers, der bei Flesquiöres mit hervorragender Tapferkeit
gegen die Tanks gekämpft habe.

„Daily News " veröffentlicht über den Vorgang folgen¬
de Mitteilung von Augenzeugen : „Der Offizier war ei«
Oberleutnant , der ein Tankabwehrgeschütz befehligte. Der
Treffer eines unserer Geschütze tötete vier von seinen acht
Mann und verwundete den Offizier . Er Misfc indessen auf
seinem Posten , und seine Leute fuhren fort , auf die anrük-
tenden Tanks zu feuern . Maschinengewehrfeuer erledigte
vier von den übrigen Kanonieren und verwundete noch¬
mals schwer den Offizier . Der aber bediente jetzt das Ge¬
schütz allein und erzielte ohne Hilfe nicht weniger als acht
Treffer auf acht verschiedene Tanks , die sämtlich aktions¬
unfähig wurden . Er iourde wiederholt von Granatsplit¬
tern und Maschinengewehrkugeln getroffen , hielt aber wei¬
ter ans . Schließlich verwundete ein neben ihm krepierendes
Geschoß ihn so schwer, daß er nicht mehr aufstehen konnte.
Selbst dann versuchte er, das Geschütz, das er soeben geladen

' hatte , abznfcuern . Ein direkter Treffer der Tanks aber
endigte den Widerstand , und als unsere Leute herankamen,
war von dem Offizier und dem Geschütz keine L-Pur mehr
vorhanden . Unsere Leute waren fast traurig , daß sie ihn.

j derartig erledigt hatten ; denn er verdiente zu leben. Ich
j glaube, es war der schönste Fall von Tapferkeit und Hero-
| ismus,,der mir vorgekomm ist."

Der neue Krieg in Oftasien.
Wenn nur das Wesentliche der letzten Meldungen zu¬

trifft , ist es setzt so weit : wir erleben den dritten ostasiati-
fchen Krieg . Trotz aller japanischen Ableugungen darf

» man es wohl für gewiß halten , daß Japan den Vormarsch
' in Ostsibirien mit erheblichen Kräften anzutreten im Be¬

griff ist oder schon angctreten hat . An dem rein imperiali¬
stischen Zweck dieses Zugriffs ist kein Zweifel möglich; der
Nächstliegende Borwand ' — zugleich der . inzige, der es Ja¬
pans Verbündeten möglich macht, wenigstens die äußere
Form des Einvernehmens zu wahren — ist die Behaupt¬
ung , Japans Aktion richte sich gegen den deutschen Versuch
in Sibirien Fuß zu fassen. Weniger leicht erkennbar sind
die Absichten und Aussichten der übrigen in die sibirischen
Kämpfe verwickelten Gruppen . Die Westmächte scheinen
sich mit der Unaufhaltbarkeit des japanischen Vorgehens
abzufinden ; englische Pressestimmen loben bereits die Ja¬
paner fi'kk ihr ordniingstiftendes Bemühen , und Bona«
Law machte in seiner letzten Rede die unüberbietbar köst¬
liche Bemerkung : die Nachrichten, daß die deutschen Kriegs¬
gefangenen bewaffnet und von deutschen Generalen geführt
seien, seien zwar unzutreffend , gleichwohl aber als „ver¬
ständige Vorwegnahme der Ereignisse " schätzbar. . . . Ame¬
rika versucht es mit Zureden . Ob wirklich eine Art rnsti
scher Flüchtlingregierung , mit dem Fürsten Lwow an dev
Spitze, von Peking ans gegen die ' BolWewisten arbeitet,
ist nicht mit Bestimmthsit zu sagen . Jedenfalls werden
Kämpfe kölschewi-stenfeindlicher Truppen gegen di? estsibi-
rischen Roten Garden gemeldet . Man hätte also vorerst
das wunderliche Bild eines bolschewistenfeindlichen Drei¬
bundes von Japanern , Chinesen und bürgernchrevolutio-
nären Rüsten.

D?;'tfdhesK ich
\ Der Kaiser

hörte gestern vormittag in Berlin den Vortrag , dies Staars
sekretärs von Waldow und den General st absv ortrag > -
uer emViing der Kaiser den türkischen Botschafter Hvtti
Pascha und nahm die Meldung des Generalgorn ^ enrs
v. Beseler entgegen.

Dkp «5?:;.« UDlnPetzidiKit '
Zu»! e-lfren Male .geht dem Deut 'chen Reichstag die An ¬

forderung eines Kriugskredits zu. An - , di-ver elfte : r
faßt, wie die ddei vorhergeh-euden , di .' s .unm-e von K
liarden . Den Gesamtbetrag der in, Anleit .ewege auszu-
bringcnden Kriegskosten steigt dcnnit aus 124 MR -.ia-rden
Mark , eine Mrpmc , die sich ans d i : inzeuuur Krediten ^
folgendermaßen zusammensetzt: In de: l.-erühmtm ^ eichs-
tagssitzüng vom 4. August ff- : " . ' -ins Acilliarden
Kriegskredite bewilligt . Noch voc Ablauf des Jahres 1914



Cairnftctuer Lagevratt . IMIIatt fRr b*n Kreis St ®oawi »«« |*iu
zeigte es sich) daß man die Kostspieligkeit wie die Dauer
des Krieges weit unterschätzt hatte , und ein neuer Fünf-
milliardeukredit folgte . Im Frühjahr 1915 wurden zehn
Milliarden angefordert , einige Monate spater noch einmah
die gleiche Summ «' . Die beiden Kredite des Jahres 1916
beliefen sich auf je zwölf Milliarden . Im Februar 1917
verlangte der Schatzsekretär , in Anbetracht der gesteigerten
Tageskosten , einen Kredit von 15 Milliarden , dem ein glei¬
cher im Juni und im November folgte . Die Größe der
Summen , denen längst jede Art von Anschaulichkeit fehlt,
bleibt heute fast eindruckslos : höchstens , daß man abermals
eine Steigerung der täglichen Kriegskosten erwartet . Eine
solche scheint , nach dem Zeitabstand der Kreditvorlageu zu
urteilen , während des letzten Jahres kaum oder in nicht
erheblichem Maße eingetreten zu sein : es bleibt , mit ei¬
nigen Schwankungen , bei der Monatssumme von drei Mil¬
liarden.

( ÄUL Lkoük rmü kreis j
Oberlahnstein , den 15 . März.

: : Der Luftangriff auf Coblenz  nach dem
englischen Bericht : Am 12 . März wurde . eine neue Tages¬
streife nach Deutschland hnein unternommen , die dritte in
den letzten vier Tagen . Bei dieser Gelegenheit wurden
Fabrikanlagen , der Bahnhof und die Schuppen von Cob-
lenz an der Einmündung dier Mosel in den Rhein angegrif¬
fen . Es wurde über eine Tonne Bomben abgeworfen . An
allen Zielen wurden Explosionen beobachtet , durch die zwei
Brände hervorgerufen wurden . Ein Treffer auf ein Ge - :
bände im Südweften der Stadt bewirkte eine sehr starke
Explosion . Es wurden einige feindliche Flugzeuge äuge - ■
troffen , aber alle unsere Maschinen kehrten unbeschädigt ,
zurück.

: !: In der Stadtverordnetenversamm- j
l u n g in Coblcnz wurde beschlossen, daß die Opfer des
Fliegerangriffs , je nach Wunsch der Angehörigen in einem
gemeinsamen Grab auf Kosten der Stadt beigesetzt werben.

§§ Mißglückter Fluchtversuch.  Heute mor¬
gen gegen 7 llhr verlangten an der Fahrkartenausgabesteile
des Stationsschalters zwei

kann sie leicht und bequem in etwa %  Tagen aufgebaut
und wieder Abgerissen werden.

* Künstler - Konzert.  Das am Sonntag im
Hotel Rheintal abends 8 Uhr beginnende Kunst erkonzert
hat ein sehr interesiantes Programm ai fzuwci en . Kla¬
vier , Violine und Zither werden den Musikfreunden se' tene
Genüsie bfeten , und Liselotte Degenhardt bringt eine me- j
lodramatische Rezitation „Dalibor " von Egert , in Musik '
gesetzt, Klavier und Geige von Rob . Degenhardt.

„Reisende " Fahrkarten nach
Aachen . Dem Beamten kamen jedoch die beiden Herren , , , , , , _ _
das Reiseziel und schließlich auch das gebrochene Deutsch Gräben eingebracht ; Einwohner , die von unseren Trup-
verdächtig vor und er schickte zu Ge n dcrmeriew ach Meister n" p- r— crn-1T- -

k . Fachbach , 14 . März . Gestern Nacht wurden dem
Fabrikarbeiter Martin Sa : er , und der Witwe Bernd 4
Ziegen gestohlen . Auf dem Wege nach dem Lahnberger¬
hof wurden die Tiere ab gech lachtet , wo die Häute und die
jungen Lämmer der trächtigen Ziegen gefunden wurden.

ck S t . G o a r s h a u s e n , 15 . März . Nicht um „Sen¬
sationsbilder " zu gewinnen , sondern um dem großen Auf¬
klärungswerk über das Wesen dieses von uns ungewollten
Krieges zu dienen , haben sich die Photographen bis in die
vordersten Reihen der Kämpfer gewagt , dicht hinter den ;
feuernden Riesengeschützen im Bereich der einschlagenden
feindlichen Granaten , dicht hinter den vorspringenden
Sturmkolonnen ihre Aufnahmen gemacht . Den dokumen¬
tarischen Wert deivselben hat unsere Heeresleitung ausge - .
nützt und durch das Bild - und Filmamt ein wichtiges
Hilfsmittel für Verbreitung der Wahrheit über deutsche u.
feindliche Kriegführung gewonnen . Das jüngste Werk un¬
ter dem Titel „Bei unfern Helden an der Somme " führt
uns mitten hinein in die Kämpfe , die die ganze Welt in
Atem hielten . Nichts Gestelltes , kein gefilmter theatra¬
lischer Heldenmut , sondern ungeschminkte Ausschnitte aus
der furchtbarenz Wirklichkeit ziehen hier an unserem Auge
vorüber . Schlagworte , die uns aus den Heeresberichten
geläufig wurden , erhalten Leben : Trommelfeuer , Hand¬
granatenangriffe , Äturmkolonnen , Minensprengungen,
Aufrollen feindlicher Gräben und was sonst der Krieg an
neuen Begriffen gebracht hat . Wir sehen Bapaume , Pck-
rcnne , Bauchavesnes im Bilde , zerstört durch das rasende
Geschützfeuer der eigenen Landsleute und ihrer Helfers¬
helfer , der Engländer . Wir schauen das Leben hinter der
Kampffront : Riesenlange Züge vorrückender Truppen,
Munitionstransporte , Gefarmene , frisch aus den eroberten

über diesen Punkt einmal auszusprechen . In dcr Eru
rungsfrage müsse weniger von oben herab , als von i nten
herauf organisiert werden . Es gälte überall , eine zielbe¬
wußte praktische Kleinarbeit in die Wege zu leiten . Allent
halben müßten volkstümliche Ausschüsse gebildet bzw . web
ter auHgebant und neu belebt werden . Vor • llem komm es
daravf "an , eine bessere Verständigung zwichn Stadt nd
Land herbeizuiühren . Dazu sei es notwendig , alle eiu >ei-
tigen D rstellungen und ungerechtfertigten Verallgemei¬
nerungen zu vermeiden . Ten Laoiwirten muß ein bes¬
serer Einblick in die Lebensverhältnisst der Stadt - und Jn-
dustriebevölkerung , den Städtern eine klarere Vorstellung
von den Schwierigkeiten in der Landwirtschaft vermittelt
werden . Eine gegenseitige verständnisvolle Rücksichtnahme
führe am ehesten zum Ziel . Hier aufklärend und vermit¬
telnd tätig zu sein , sei die erste Aufgabe der Ausschüsse.
Auch über die behördlichen Verfügungen und Anordm ngen
müßten die Ausgüsse aufk ärend wirken . Insbesondere
müsse man auch bestrebt 'ein , den Ursachen der vorhande¬
nen Mißstimmungen nachzugehen und diese nach Möglich¬
keit zu beseitigen . Die Ausschüsse müßten jedem mit Rat
und Hilfe zur Seite stehen . Der Redner schloß mit den
Versen unseres deutsthen Liedes : „Einigkeit und Recht und
Freiheit sind des Gnickes Unterpfand ."

Hierauf nahm Herr Dekan Müller-  Oberlahnstein
das Wort und sprach über die Aufgaben des Heimatheeres
in Bezug auf die 8 . Kriegsanleihe . Manche bedauerliche-
Vorstellungen und Vorurteile seien im Volke vorhanden,
mit denen es in erster Linie aufzuräumen gelte . Viele Leute
fürchteten , die Kriegsanleihegewinne würden später ver¬
steuert werd n , daß sei aber Torheit , und überflüssig
überhaupt darüber zu reden . Bei der 7. Kriegsanleihe habe
kein Sternlein am Himmel gestanden , der 8 . jedoch leuchte
das Morgenrot des Friedens.

Im Anschluß daran nahm noch einmal Herr Regier¬
ungsrat Wolfs  das Wort , um den Redner noch in einem
Punkte zu ergänzen . Er teilte mit , daß er soeben die Nach¬
richt erhalten habe , daß die Oberste Heeresleitung nach dem
Kriege bei der Demobilmachung alles entbehrliche Material,
wie Pferde , Holz , landwirtschaftliche Maschinen , Wagen,
Geschirre usw . verkaufen und dabei Kriegsanleihe zum
Nenn-  Werte in Zahlung nehmen wolle . Vor allem
aber sollten diejenigen , die mit Kriegspapieren

Merz . Und die zwei Reiselustigen entpuppten sich als
Engländer.

!! Hinweis.  Am 14 . März ist eine Bekanntmach¬
ung Nr . G . 2210/1 . 18 . K .R .A . betreffend Bestandserheb¬
ung , Beschlagnahme und Höchstpreise von Kutschwagenbe - '
reifungen , in Kraft getreten , durch die sämtliche gebrauchte,
ungebrauchte , montierte undi nichtmontierte Wagengummi-
bereistingen (z. B . Drahtreifen , sogenannte Kelly -, Re - !
form -, Berliner -, Mannheimer - und Quetschreifen usw .)
beschlagnahmt werden . Trotz der Beschlagnahme ist die
Weiterbenutzung der auf Wag -m befindlichen Reifen bis
zum 15 . April 1918 ohne weiteres , nach diesem Zeitpunkt
nur nach ausdrücklicher Einwilligung der Inspektion der
Kraftfahrtrnppen erlaubt . Eine Veräußerung den beschlag-

_ _ _ _ _ ^ ^ ^ _ zahlen
Pen aus dem Feuerbereich in sorglichster Waise iw Sicher - ! 00r  f )enen  mit barem Geld den Vorzug bei der Zu-
heit gebracht werden ; Speisung der Gefangenen ; Fort - " imn ,a'°
schaffen von Verwundeten von den Verbandsplätzen . —
Der Film wird seine Runde durch ganz Deutschland , durch
die Länder unserer Verbündeten und hoffentlich auch durch
das neutrale Ausland machen . Seine klare , durch nichts
zu übertönende Sprache von der ungebrochenen und durch
nichts zu brechenden Kampfkraft Deutschlands , möge von
recht vielen vernommen werden.

Eoblenz,  15 . März . Auf dem Kaiserin Augusta-
Ring hinter der Herz Jesukirche fuhr gestern nachmittag 6

teilung erhalten . Diese Mitteilung sei für jene von gro¬
ßer Wichtigkeit , die fürchteten , bei Kriegsende wegen Man¬
gels an Barmitteln keine Neuanschaffungen machen zu
können.

Hierauf sprachen noch in begeisterten Worten zur 8.
Kriegsanleihe Bürgermeister R o d y in Niederlahnstein,
Bürgermeister Schütz in Oberlahnstein , Rechtsanwalt
Sturm-  Oberlahnstein ., Postverwalter Müller --
Camp , Lehrer Ruckes-  Oberlahnstein.

Wie wir erfahren , haben ebenso wie in Braubach am
Sonntag in Nastätten und gestern in St . Goarshausen

Frau mit ihrem fünfjährigen Enkelkinde ging.
Die Frau versuchte im letzten Augenblick , das Kind zu ret¬
ten , doch war es zu spät . Der schwere Wagen fuhr dem

derart über den Kopf , daß dieser blutüberströmt zu Boden
stürzte . Eine hinzukommende Militärpatrouille führte
den Urheber des Unfalles ab.

nahmten Bereifungen ist ebenfalls an die Inspektion der unglücklichen Kinde über den Kopf , so daß der Tod auf der
Kraftfahrtruppen zu den in der Bekanntmachung gleichzei - Stelle eintrat . Ein Soldat schlug dem Kraftwaaensührer
1*9 festge etzten Höchstpreisen gestattet . Bereifungen , die — 1 *■-“ Rv -- r r r " —" ~ — -
öis zum 1. Mai 1918 nicht an die Jnfpekfion der Kraft¬
fahrtruppen oder an eine von dieser bezeichneten Stelle ge- i

Äefert oder von dieser freigegeben sind , werden enteignet ;
tverden . _Die Bereifungen unterliegen einer einmaligen ,
Meldepflicht an die Inspektion der Kraftfahrtruppen , und *
Zwar ist der am 14 . März 1918 vorhandene Bestand bis '
zum 1. April zu melden . Kraftwagenbereifungen werden -
»on der Bekanntmachung nicht betroffen . Der Wortlaut i
der Bekanntmachung ist bei den Landratsämtern , Bürger - !
»reisterämtern und Polizeibehörden einzusehen.

!! Hinweis.  Am 15 . März ist eine Bekanntmach - \
»ng Nr . W . I . 850/11 . 17 . K . R . A ., betreffend Beschlag - !
«ahme und Meldepflicht von gesammelten rohen Menschen - ;
Haaren in Kraft getreten . Durch sie werden alle gesam - t
«elten rohen Frauenhaare sowie Chinesenhaare beschlag- !
«ahmt . Ausgenommen von der Beschlagnahme sind nur
Lie von einer Frau gesammelten eigenen Haare , solange sie
fich im Besitz dieser Frau befinden . Trotz der Beschlagnah¬
me bleibt , die Veräußerung und Lieferung in bestimmter
Weise und an bestimmte in der Bekanntmachung näher be-
zeichnete Stellen zulässig , sofern der Preis für 1 Kg . nicht
mehr als 20, — beträgt . Die beschlagnahmten Gegen¬
wände unterliegen , sofern die Gesamtmenge bei einer Per¬
son mindestens 1 Kg . beträgt, . einer monatlichen Melde-
vflicht an das Webstoff -Meldeamt der Kriegs -Mohstoff -Ab-
«ilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums . Der
Wortlaut der Bekanntmachung ist bei den Landratsamtern.
Wrgermeisterämtern und Polizeibehörden einzusehen.

Niederlahnstein , den 15 . März.
* Künstler - Konzert.  Das am Sonntag Nach¬

mittags im Deutschen Kaiser stattfindende Künstlerkonzert
Hat ein sehr interessantes Programm aufzuweisen . Kla-
*wr , Violine und Zither werden den Musikfreunden seltene
Genüsse bieten , und Liselotte Degenhardt bringt eine me¬
lodramatische Rezitation „Dalibor " von Egert , in Musik
gesetzt, Klavier und Geige von Rob . Degenhardit.

Braubach , den 15 . März.
( !) K r e i s v e r s a m m l u n g. Zum Schluß der Aus-

Drache , die am vorigen Mittwoch im Hotel Rheinberg
stattfand , (Bericht darüber an anderer Stelle ) lud Bürger¬
meister Schüring die Damen und Herren , die noch Zeit zur
Heimreise hatten , ein , eine in der Turnhalle aufgeschlagene
Militärbaracke zu besichtigen . Unter Führung des Herrn
Architekten Müller aus Solingen , nach dessen Patenten die
Baracke znsammengestellt ist, konnte mcm sich von der in
Gesundheitlicher Beziehung außerordentlich praktisch aus-

Kkführten Unterkunftshalle überzeugen . Von dtrei Mann

Kreis»rswmillgk» io Miltitz, St.
Gomhoose« old Rosiiiüe«

Braubach , den 15 . März.
Auf Einladung des k. Landrats , Regierungsrats D r.

Wolfs  fand vorgestern Nachmittag ■im Hotel Rheinberg
in Branbach eine Aussprache über zeitgemäße Fragen statt,
zu der sehr zahlreiche Damen und Herren aus der Nord-
West -Ecke unseres Kreises erschienen waren . Nachdem ein
kleiner Braubacher ermunternde Verse ausgesagt hatte,
nahm Herr Regierungsrat D r . W o l f f das Wort zu herz¬
licher Begrüßung der Versammlung . Er wies darauf hin,
wie notwendig es gerade in der kommenden entscheidenden
Zeit sei, daß unser Heimatheer , ebenso wie unsere Truppen
draußen , für das Wohl des Vaterlandes mitkämpften . Nur
der könne dereinst dem Vaterlande gegenüber mit reinem
Gewissen dastehen , der bis zum letzten seine Pflicht tue.
Wenn die alte Spannkraft in der Heimat vielfach nachge¬
lassen habe , so könne dies nur darauf beruhen , daß es noch
in weiten Kreisen an der wahren Einsicht und Kenntnis
unserer wirtschaftlichen Lage fehle . Wüßte jeder , wie sehr
es aus ihn persönlich ankomme , so würde keiner mehr gleich¬
gültig beiseite stehen . Alle Einsichtigen müßten daher an
ihrem Teil dazu beitragen , aufzuklären und anzufeuern.
Redner betonte , daß er seine Bitte um Mitarbeit in diesem
Bestreben nicht als Beamter , sondern persönlich , als
Mensch zum Menschen an die Versammlung richte , denn die
Aufklärnngstätigkeit sei keine behördliche Aktion , sie .müsse
getragen werden von der Mitarbeit aller derjenigen , denen
das Wohl des Landes am Herzen liege . Spontaner Beifall
dankte Herrn Regierungsrat Wolfs für seine einfachen , aber
deshalb umso wirkungsvolleren Worte . Er bat dann Herrn
Bürgermeister Schüring-  Braubach , die Leitung der
Versammlung zu übernehmen . Herr Bürgermeister Schü¬
ring hieß die Versammlung namens der Stadt Braubach
willkommen und erteilte das Wort Herrn D r . Zitzen
aus M .-Gladbach , den landwirtschaftlichen Dezernenten
einer unserer großen Organisationen . Dieser leitete seine
Ausführungen mit einem Rückblick auf die militärischen
Errungenschaften Deutschlands ein . Die Feinde stützten
jedoch ihre Haupthoffnungen auf unsere inneren Schwie¬
rigkeiten , und da sei es besonders eine Schwierigkeit , die
uns während des ganzen Krieges am meisten zu schaffen
gemacht habe , die Frage unserer Lebensmittelversorgung.
Heute sei man hier zusammengekommen , um sich zunächst

Weise verliefen . Zur 8 . Kriegsanleihe sprachen zwei im
Kreise wohlbekannte Persönlichkeiten , nämlich in Nastätten
Herr Tierarzt Hermeyer  aus Miehlen , in St . Goars¬
hausen Herr Pfarrer Kopfermann  aus Bad Ems,
früher in Caub . Beide Redner verstanden es , mit zünden¬
den Worten die Anwesenden zu begeistern und zur Mitar-

: beit bei der Ausklärungstätigkeit , vor allem aber bei der
' bevorstehenden Kriegsanleihe anzuspornen . Die nachfol¬

genden Diskussionen brachten eine offene Aussprache und
j ermöglichten es , manche berechtigten Wünsche der Land-
: Wirtschaft vorzubringen.

An den drei Kreisversammlungen haben zusammen
über 800 Personen teilgenommen . Wir hoffen , daß die
dort ausgestrente Saat reiche Frü chte bringen wird.

Dienst der Jugendkompagnie 101 , Oberlahnstein.
Am Sonntag , den 17 . März , nachmittags 3 Uhr , ans

dem Schulhofe der Freiherr -v.-Stein -Schule : Turnstunde
und Hebung im Handgranatenwerfen.

___ ___________ Der Führer.

Vorschuß-Verein Vmbliltz
eingetrag . Genossenschaft mit unbeschränkter Haft « « - .

Die diesjShrize
orüentl . konpkversammlung

findet am

Sonntag den \1.  März 19 »8,
nachmittags 2 Uhr , im „Hotel Hammer " dahier

Tagesordnung:
1. Bortrag des Geschäftsberichts für 1917.
2. Ber chl des Aufsichtsrais über die Prüfung der Rech¬

nung . Antrag auf Genehmigung der Bilanz und Ent¬
lastung des Vorstandes.

3 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns.
4 . Festsetzung der Gehäcker der Vorstandsmitglieder.
5 . Ergänzungswahl des Aufstch!sra,s . auS welchem statu¬

tengemäß ausscheiden die Herren : L. Hammer . Chr.
Oil >r , Ant . Aug . Kupp , Oste»sp° i. Th . WaLdoch.
Oberlahnstein.

6 . Besprechung von Bereinsangelegenheiten.
Branbach,  den 8 . März 1918

Der Ausfichtsrat:
Max K r r ch d e c g e r , Vorsttzr -ider.

Zu zahlreicher Teilnahme an der Haupt -Brrsamnil ««»
laden wcr mit dem Bemerken ein , daß die Ueoersichl der Ein¬
nahmen und Ausgaben . d>« Bilanz , die Gewinn und Ber»
luftderrchnung de« Jahres 1917 . das Verzeichnis der Mit¬
glieder nach dem Stand » am 31 Dezember i9l7  und der
ausführliche Geschärisvertcht in unserem Äeschästslokal offen
liegt Druckexewplare können daselbst in « mplang genommen
werden , auch üegen diesciven in der Haupl -Persammtung »uf.

—
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Lahnfteiner(Eagcilatt. Kreisblatt für beit Kreis St. Goarshausen.

VMylltMltzW
Rr . 6 . 8210/1 . 18. KR . » ,

tetteffend Vestoudserhednng. Befchlng.ahme«nd
-reife vonK-uschwigelinereifungeü. ansschlietzlich

of noages nereif nnses.
Dom 14 . März 1918.

Nachstehende Bekannimuclung w> ^ auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriu« s <m » (Oiunb des Oefetzes über
den Belagerungszustand vom 4 Ium >851 in Verblödung
mit dem Gesetz vom i 1. D. zemder 19 6 (Reichs Gefttzdl
©. 813), des Gesetzes, betreff rio Höy »p eise vom 4. Au¬
gust 191 ^ (Reichr-Kesetzbl S 339 ) in d-, Fassung vom 17.
Dezember 1914 (Reichs-Geieydt. S 5 >6), in Verbindung
mi: den Bekanntmachungen über die Aenderunge» dieses
Gesetzes vom 21 Januar l915 . 23 Jeo ember 1915, 23.
März l9l6und 22. März ,917 (R ich? Gs'etzdl. 19iö S.
25, 603; 1916 L 18.3 unc 1h 17 Z. 253 )*), ferner der
Bekann machung über die Siche ftellung von Kriegsbedarf
in der Fassung vom 26 April 19 7 (Reichs Gesetzbl. T.
37ü)**1 und vom 17. Januar 19 8 ( 5 . 37), sowie der
Bekanntmachung über Auskant spflicht vom 12 Jaü 1917
(Reichs-Gesetz rt. S . 604 )*) mit dem Bemerken zur allgemei¬
nen Kenn-nis gebracht, daß Zuantzerhendlungn nach den in
der Anmerkung adG-druckten Bestimmungen bestraft werden

Auch kanir der Betrieb des HuNd«lsgewerdes gemäß
der Bekanntmachung zur Fernhaltnng unzuverlässiger Per-
sonen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs Ge-
fetzbl. S . 803) untersagt werden.

§ 1.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
Sämtliche gebrauchte und ungebrauchte , montierte und

nichtmontierte Wagengummibereifung (z. B . Drachtreifen,
sogenannte Kelly-, Reform -, Berliner -, Mannheimer - und
Quetschrerfen usw.), im folgenden kurz Kutschwagenberei¬
fungen genannt.

. Kraftwagenbereifungen werden von dieser Bekannt¬
machung nicht betroffen.

§ 2.
Meldepflicht.

Stichtag , Umfang der Meldung und Meldestelle.
Die im ^ 1 bezeichneten Gegenstände unterliegen einer

einmaligen Meldepflicht.
Für die Meldepflicht ist der beim Beginn des 14. März

1918 (Stichtag ) tatsächlich vorhandene Bestand maßgebend.
Nach dem 14. März 1918 aus dem Ausland eingeführte
Kutschwagenbereifungen sind unverzüglich nach Eingang
zu melden.

Vorräte , die sich am Stichtage nicht im Gewahrsam des
Eigentümers befinden, sind sowohl von dem Eigentümer
als auch von demjenigen zu melden, der sie an diesem Tage
im Gewahrsam hat (Lagerhalter usw.) . Die nach dem
Stichtage eintreffenden , vor dem Stichtage aber abgesand-
ten Vorräte sind von dem Empfänger zu melden.

Die Meldung ist bis zum 1. April 1918 an die Inspek¬
tion der Kraftsvhrtruppxn, Berlin W. 8, Kravsenstraße
67/68, zu erstatten.

Besondere Bordirucke ftir die Meldungen werden nicht
ansgegeben . Die Meldungen haben zu umfassen:

a) Stückzahl der Bereifung,
d) bei nichtmontierten Bereifungen das Gewicht,
e)  Art der Bereifungen,
d) Bezeichnung des Eigentümers der Bereifungen,
«) Lagerstelle der Bereifungen.

§ 3.
Meldepslichtige Persone«.

* Zur Auskunft verpflichtet sind:
1. Personen, die Gegenstände der im § 1 bezeichneten

Art im Gewahrsam oder auf Lieferung solcher Gegen¬
stände Anspruch haben,

2. landwirtschaftliche und gewerbliche Unternehmer,
3. öffentlich-rechtlche Körperschaften und Verbände.

8 4.

SU
*> MN « cfftngMt« tii M tiutw  3 «6t« KU» mit « elkstref,
1* Mtznleufeuk« erk . d„ mit emn  tief » « trafen nick kc

1. SB«c bk Höckßpreis, »kerschrettet;
2. hm«*t »*K • "»« «* »Km Abschluß eine« « trtra (rf e»ff»»

kwt, »mich bm btt  Höchstpreis« überschritten werbe». , be»
ftch W einem selch«, Aertreg, « bietet;

3 mn  einen « e,m »enb »er , »« riner A«ff,r»er««g » M,
HW « is. ) betreff.« ist bei.sbtbefchafft, beschökigt eber zerstört;

< me» k« IiffKbmiai kn <«|Mnkigen » etzörke| tun * w
* * ' « dm - ßönk« ,. flk kte Höchstpreis, fchögesetzt sink,nagUmmt-

*■TI « « «senstiklkm , ft » kt. » öchstpr. ise fest,«.
de« z«ftL»dige» iftwifi - eqevützer Verheimlicht,

«. mmc bm »ech -- i  k «< » es. tz.s, betroffen» Höchstpreis«, m
tchf»»«» « nösAtzrunesdestimmivg,» z«» ib«rke»kett

Wet V»»ssttzttch,NZ»» idertz»»k!u«,e« g,ge» A«» mn l , k«
2 V »>« « etbstrefe m« keste«S «ms b«e Deppelt» be« » « regest

i kemHe«. mn ke» ker Höchstpr« , stk.rschritte, » erde« ist «km

ke« fün .s kn « »m» er 2 überschritt.» nerbe» sestte; »bm-
ist kn « iKkestketcg zebnl. use»b Mer« se t» e,f itz» m W.
»« 3» § • >* mildernder Umstümke kann ki» « etbstrefe ötst

kie Hstlst. bei Minbestbeiragmermäßigt » nke».
Ja 1n | iIm  kn « mmmer1 »ed 9 i«mi »,k, , kn » kef,

mtxbm,  keß ki« « ernileNnn, anf Ii | m ktl MaU
»y * »ffnkltf k«*M»t zum. che« e«ch ke« , , rkm « .stieg
»WKrefe auf » erl»st ke» bärgert Gtzrmrnhl»«rkeeei win

kn » rmf, kem, e»f « np . tzeng dn • . , ***«« *. « f
M kt« strefke« Henklmig bezretzl, erlanKt Werk«, , »stne

"tzlm, »k sie ke« Löter gehöre « ek »,  nicht.

Mit « eftasm « bist M einem Jadr » oder mir « »lkstreft
kV yn zech- tsnsenkRark wird »estrest.

J* . »
2. » er unkefagt ei«en beschlagnahmt«, Gegenstand beiseite

schafft, beschädigt«der zerstört, verwendet, vertäust oder kauft
»der ei« anderes Bersußerungs «der ErwerbSZeschäst üb«,
id« adschließr;

S.  wer der Verpflichtung, »!« beschlagnshmte« GrzeustSnk,
zu verwahre« und pfleglich zu deöandel« zmeiberhandekt;

4. »et be» . . . erl«ffe«en U»sführu,gstb «sti« « u»ae« z«-niderhanbelt.

Venanntmachungen.
Nlegkn voemnehmenker Gleisarbeiten ist der Ueberweg
^ SM Güterb - de» (km. 121,59 her E recke Oberlabn.
stein—Branbech) von heute ab «uf einige Tage gespeeet.

D,ie am 4. März bs . Is . in den Distrik en Schläge «Ss
«nb Habneheck 88b abg. heltene Holzversteigerung

iß Genehmigt morden.
Oberlahnstein , den 14. März 19' 8.

_ Der Magistrat.
övtter - verktmk

«« Gsm - tag . de» 16. » Irj 1911 pre Person 30
Gr«m» auf Br . 8b der l «ke,lmitt «ir«m.

vle SarilittitterMiiun
r*t ki« zm. ite Hälft« kn « euat, » »Sr, »nke»

am Gamstta, . de» 1«. Mir ; 191«
« »wittagst » »/, —107 . Uhr fit di, Bnchsted. n A—K.
»M» iltazS 19'/, —Ir '/. , « „ m „ * - «

in XirthaaSsagleausbrzadlt
•a diesesmal Jahres qnittung erteilt werden muß, so

« »ffen die Gmpfangsderechtigtea zur Abhebung der
Unterstützungen seldft erscheinen.

Obsi.lechnßtt». 1b März 1SM8
_ _ _ _ Dar Meqistrel.

flrtfdbfliisgaie
«a Gamstaz , den 1t . Marz , von miktag« 1 Uhr «d.
13b <Nr. Fleisch und iP  Gr MurS.

il7bert«h»Arln. ke« 14 Marz li»«8
__ Die Polizeiverwaltung.

mir JizhZrLt^
ist als Fundlach - vier ab ra>tun word>>r' .

t̂ berlahnsiew, Lrn 13. März 4818
Die Polizeiverwaltung.

Auskunstserteilunz.
Beauftragten der Militär - oder Polizeibehörden ist auf !

Erfordern zu gestatten, die Geschäftsbriefe und Geschäfts¬
bücher einzusehen sowie Betrirbseinrichtungen und Räume s
zu besichtigen unb zu untersuchen , in denen meldepflich¬
tige Gegenstände erzeugt , gelagert oder feilgehalten wer¬
den oder zu vermuten sind.

I b
Beschlagnahme.

Die im § 1 bezeichneten Gegenstände werden hiermit
beschlagnahmt.

$ k
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornah¬
me von Veränderungen an den von ihr berührten Gegen¬
ständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen
über sie nichtig sind. Den rechtsge ĉhäftlichen Verfügungen
stehen Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvoll¬
streckung oder Arreftvollziehung erfolgen.

§ 7-
Gebrauchserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Weiterbenutzung der
auf Wagen befindlichen Bereifungen bis zum 15. April
1918 ohne weiteres gestattet.

Nach dem 15. April 1918 ist die Weiterbenutzung der
im § . I bezeichneten Gegenstände nur nach ausdrücklicher
Einwilligung der Inspektion der Krastfahrtruppen , Berlin,
W. 8, Krausenstratze 67/68 , erlaubt. •

Entsprechende Anträge sind mit polizeilich bescheinigter
Begründung an die vorbezeichnete Stelle zu richten. Beson¬
dere Bordrucke für derartige Anträge werden nicht aus-
gegeben.

8 8.
Veräußerungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und
Lieferung der im § 1 bezeichneten Gegenstände erlaubt:

1. an die Inspektion der Kraftfahrtruppen,
2.  mit ausdrücklicher Zustimmung der Inspektion der

Kraftfahrtruppen.
§ 9.

Enteignung.
Die im § 1 bezeichneten Gegenstände , welche bis zum 1.

Mai 1918 nicht an die Inspektion der Kraftfahrtruppen
oder an eine von dieser bezeichnete Stelle geliefert (§ 8)
oder für den Gebrauch freigegeben (§ 7) sind, werden ent¬
eignet werden.

§ 10.
Höchstpreise.

. Für die im § 1 bezeichneten Gegenstände werden hier¬
mit stir je 100 Kg. Höchstpreise festgesetzt:

1. Kutschwagenreifen, gebrauchte oder ungebrauchte, wei¬
che, in gutem Zustande befindliche, die höchstens zwei¬
mal quer durchschnitten sind, 700 M -,

2. Kntschwagenreifen, gebrauchte oder ungebrauchte, wei¬
che, die den übrigen Anforderungen der Ziffer 1 nicht
entsprechen, 85 Jt\

3. Kutschwaaenveifen, die nicht unter Ziffern 1 und 2
fallen, insbesondere angekrustete, 10 M.

Die Höchstpreise schließen die Kosten für die Beförder¬
ung bis zum nächsten Güterbahnhof bzw. Postamt , die
Kosten der Verladung sowie die Kosten der Verpackung ein

8 ii.
Inkrafttreten der Bekanntmachung.

Diese Bekanntmachung tritt am 14. März 1918 in
Kraft.

Frankfurt (Main ) , den 14. März 1918
Stellverttetendes Generalkommando 18. Armeekorps.

Koblenz, den 14. März 1918
Kommandantur der Festung Eoblenr- Ehr-nbreitstein.

K. R . 518/3. 18. ' :%;lf

ivriisi* uuD .Lpär- o »aifartuff (in
llnd finge rr ffen unk können gegen »»rherige E niöiung a«i
dem ktiilban'e »n Empfang genommen werke».

Niederlah »ft«ia . den 15. Mä >, >9 8
__ Der Magistrat

2 (-eldftAßi * .
sind a's Fundsache abgegeben worven »nki können von dep
E .gen ümern in >*'np-(ing gen- mmen w rd n.

Rtederlahnstein , den >5 . Marz I >' 8
Die Polizeiverwaltung.

A» .imiil ii, de» 17  Mrs 1918,
nachmittags 1 Uhr.

finde' eine

Jeuekivehr-lleblilig
der Freiwilligen Feuerwehr "0  der Pflichtfeuer¬
wehr der 5ao Niederlahnfteiu stau

Hierzu da->en alle wann ich n <£innjcbner von fliiede»
lahnftein. vom 17. t»s 60 L-deisjavr einsckl. auch der
zum Hilfsdierirt he>angezogenen Personen , z>r . rscheme».

Anireien am Soritzenhaus in der Langgasse.
Fehlen bei der Uedung wird nach den destehendrn Be¬

stimmungen bestrafi.
Bescheimgie Krankheit und Dienst, bei den im Hilfs¬

dienst besckäftiglen Personen , gilt nur als Enlschuidigung.
Dieselbe ist dis zum 16 3. er. nachm. 5 Uhr bei der Po-
lizeiverwaliuna Zimmer 6, anzubringen.

Niederlahn stein, den 14. Marz 1918
Die Polizeiverwaltung.

Todes- t Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Mitt¬

woch Abend meine innigstgeliedte Mu .ter . unsere
gute Schwester, Schwägerin und Tanke

NW Margarethll Berns
geb. Krämer,

Witwe von Paul Berens.
im Alter von 24 Jahren , vorher versehen mit den
hl Sterbesakchtmemen der ka h. Kirche, zu sich m
ein besseres Jenseiis abzurufen.

Dies zeigen mit der B .tle um stille Teilnahme
tiefbetrübl an

Sss trauernde Kiod. Geschwister
und Angehörige.

Oberlahnstein , Eoblenz, Mayen und E^ n,
den 14. März >9 >7.

Die Beerbignng findet statt am K- «ntag . *»,« 17
März nachmittags 3 Uhr. von Bohnhofst aße 7a  au-
und wird das Traueramt S ontag Morgen 7 Uhr ab-
gehalten.

Ä

Iriihjshrssüittgüt.
alles
gegen.
vor-

schrists»
mäßige
Saat-
karte.

Sommerweizen , Strubes roter Schlanstedier,
, 1 Abs.desgl . Strubes Glannen, anerkannt

von der D . L. G.
desgl . Original Heine's Japhet
Saatgerste , Bcthge's II, l/Avsaat
desgl Ackermann's Bavaria, I. Abs.
Saalhafer , Petluser Gelbhafer2. Abs
desgl . Svalöfs Siegeshafer, 2. Abs.
Feldbohuen » kleine Thüringer, 1. Abs.
SommerrVpS (Rübsen) gegen Verpflichtungsschein mit , MU

Orlsvorsteher beglaubigter Anbaufläche.
Rotklee , Gchlefischer und Bayerischer (ohne Saaitarle « -
Grassameumischung . sh ältlich).
Eisenvitriol zur Hedderichbekämpsung.
Rebschwesel . Heidebefeu erhältlich bei«

Mtelrhei»isch-N>WiBeit Aoomomi»
Loblenz, Narkenbildchenweß 18.

In unserer Expedition wird
di« Stelle für einen

LehrLmA oder
Lehrmädchen

flti . Bewerber wollen seldstge-
schriebene Angebote einreichen

kahosteiner Tagedlatt
Besieres

Kilchemiidchea.
«elches Heuserbeit mit über¬
nimmt. zum 1 April oder1. Mai
gesucht Herzustellen wenn mög¬
lich morgens 9—11 »hr, uechrn
5 S »tzr
Frau Hauptmann Kchertngev,
Hob lenz, «ainzerftraße 44.

Tüchtig. Küchen-
v . ZwiilMirÄckeN

für kleinere» Haushalt, sofort
«der 1. April  gesur t.*

Fra « « tte Keusch.
Höln Marienburg,

z. Zt. Hotel Riese» Fürstenhv',
C. blenz Zu melden zwische« 3
unk 4 »tzr nachmitt. Angebote
korihin se»den.

Prima Sravksnrler
EWttHWei»
eingetroffen. >- f. «Leg »»,

Schützenhof. Oberteßustech,
Zirk«

ioo Ztt.Knollen
zu verkaufe», werke» auch zeM
«erweise abgegeben.

Ein gut-
erhnlteves

zu ve kaufen
Geschäftsstelle

Bett
Näheres in ker

Eine gut-
erhg-tene
zu verkaufen
Gef «slsstellc.

BettsteSe
Näheres in »er

Großes3iner
zuw Antersteöene»n Möbel« ztt
«ermieken Südallee V.

Ach ., . - Kncißinabiöe«zuverläistges
in kl HauSdalt 15 März »de«
früher gesucht Kouneuverg.

Wiesbadenerstr . S4»
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MiiNärum1!rck>r Film
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betreffend AeschlMohW und Melde-flicht vou gesum
metteu ruhen Menschenyuuren.

Vom 15. Mürz 1918.
Nc-chft.bei.d- yrkaniuw chung wird aus Ersuchen des

lönizftchen ^ liegrmnlistermms hierdurch wii dem Bemerken
jUi äilaewn -..'n Ke" ns gebracht, daß jede Zamiderdand-
lu- c. i.raanahnievvi ' chrrsteu nach Z 6 der
Brtaiuimaq ., ;:Ur die Sicher,te'ianq von Kriegsbedarf in
der Fassung vorn 26 Äpri! 19 17 iR ?!<m-- Orsetzh!. 2.
376)*) uiiö jede Zuwideihauöluug n bu- Meldepflicht
«maß 8 5**) der He armtaiachiingGüber Äuskunftöpsilcht
»om 18. Juli 1917 (Reichs' Gesetzbl. S . 664) bestraft » ul.
Auch kanii der Betrieb d s LNuid-ttgewerbeS gemäß der
Bekanntmachung zur Ferubultuna a»»u««rt<iffiger Personen
vv« Hat .di-,1 vom 23 S -pk-mb r !-' l5 R ichs-Gesetzdtatt
G . 803) untersagt werden.

8 i
Von der Bekanntmachungbetroffene Gegenstände.

Eon dieser Bekanntmachung werden betroffen:
1. gesammelte rohe Frauenhaare , jeder Art und jeder

Herkunft, einschließlich Stumpfen , Kammzug , Kämm¬
lingen , Abfällen und Abgängen.

2. Chinesenhaare , jeder Art und jeder Herkunft, einschließ¬
lich Stumpfen , Kammzug , Kämmlingen , Abfällen und
Abgängen.

Die von einer Frau gesammelten eigenen Haare wer¬
den, solange sie sich im Besitz dieser Frau befinden, von der
Bekanntmachuna nicht betroffen.

8 2.
Beschlagnahme. *

Alle von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
werden hiermit beschlagnahmt.

§3.
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornah¬
me von Veränderungen an den von ihr berührten Gegen¬
ständen verboten ist und rcchtsgeschäftliche Verftigungen
über sie nichtig sind. Den rechtsgeschäftlichenVerfügungen
stehen Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvoll¬
streckung oder Arrestvollziehung erfolgen.

8 *•
Veräußerungs- und Lieferungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Sie
serung der beschlagnahmten Gegenstände erlaubt , jedoch
mit folgenden Einschränkungen:

1. Erreichen die durch diese Bekanntmachung beschlag¬
nahmten Gegenstände eines Eigentümers eine Menge von
1 Kg., gleichviel, aus welchen Arten der beschlagnahmten
Gegenstände sich diese Menge zusammensttzt, so oft eine
Veräußerung und Lieferung nur gestattet:

a ) an den Mobilmachungsausschuß vom Roten Kreuz
1 Mlt Gefängnis bis zu einem Jahre »der mit Gelbftrwr lii

t» zehntausendMark wird, sofern nicht nach aÜgemeinsnMraj-
g«fetze« höhere Strafe» verwirkt sind, bestraft:

2. » er unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite¬
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft »der
kauft oder ein anderes Veräußerungs oder Grwervsgeschäft
über ihn abschließt;

3. « er der Verpflichtung die beschlagnahmten Gegenstände zu
verwahren und pfleglich zu behandeln, znwiderhandelt;

4. « er den . . . erlaffenen Ausführungsbestimmungenznrvi
derhandeit.

• *) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er aus Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist. nicht in d. gesetzten Frist erteilt »d.
»öffentlich unrichtige oder unvollständigeAngaben macht, oder wer
»«effätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe oder Geschäftsbücher
»d« die Besichtigung oder Untersuchung der vetriebsernr-chlunge«
«der Räume verrgeigert, oder wer vorsätzlich die vorgeschrrebene»»erbücher einzuirchien oder zu führen unterlaßt,wird mit Se-Zais bis zu 6 Monaten und mit Geldstrafe bis zu zehn raufend
Mark oder mit einer dieser Strafen .euraft ; auch können Vorräte,
r>« verschwiegen worden sind, » Uiter! als dem Staat oersalten
erklärt « erden, ohne Unterschied, o'̂ sie dem Auskunft pflichtigen
g« ch,e» oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
B*kannt« achuug verpflichteti!t. nicht in der gesetzten Frist erteilt
»d«r unrichtige «tzer unvollständige Angaben macht, »»er wer

'hrläffig ei . r>T chrii -be >-n P»g ••• ' w <•
fä .i£eu unterlaßt, wird m,l Geldstrafe drs m 3068 Mark üestraftt

der Provinz Sachsen, Deutsche Frauenhaarsammlung,
Magdeburg , Heydeckstr. 5;

b) an die nachstehenden Firmen:
1. I . Bergmann & Co., Lanpheim in Wiirttemberg,
2. Carl Both , Wetzlar,
3. Deutsche Haarindustrie , Berlin , Potzdamer Str . 138,
4. Arthur Eck, G . m. b. H-, Dresden,
5. Franz Freund , Leinefelde,
6. Otto Geber & Co ., Hamburg,
7. I . & A. Jacobi , Mannheim,
8. Krafft & Buß , Wetzlar,
9. Arno Lenk, Magdeburg,

10. Mantel & Co., Mannheim,
11. Joses Nägele , Köln am Rhein,
12. August Orlob 11., Leinefelde,
13. Sächß Zopffabrik u. Haargroßhandlnng Alban Män-

nel , Ortsmannsdorf im Erzgebirge,
14. Franz Ströher , Rothenkirchen im Vogtland,
15. Edmund Weiß, Dresden,
16. I . W. Zimmer , Frankfurt am Main;

c) an diejenigen Firmen oder Personen , welche die von
ihnen erworbenen beschlagnahmten Gegenständ ^ an die un¬
ter b genannten Firmen liefern , sofern sie einen dahin¬
gehenden Ausweis von der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Sektion IVI,
Berlin SW . 48, Perl . Hedemannstr . 10, erhalten haben;

d) an weitere Firmen oder Personen , die von der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums bezeichnet werden . Die Namen dieser
Firmen oder Personen lverden im Reichsanzeiger bekannt-
gegeben.

2. Die Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Pren -.
ßischen Kriegsministeriums ist berechtigt, die Zulassung
zum Ankauf' aiifzuheben. Die Aufhebung wird im Reichs¬
anzeiger bekanntgegeben.

3. Die nach den vorstehenden Bestimmungen erlaubte
Veräußerung und Lieferung ist nur zulässig, falls die ge¬
zahlten Preise 20 M für 1 Kg. nicht übersteigen und die
Preisberechnung nach Gewichtseinheit erfolgt.

4. Der zu 1. a genannte Mobilmochungsausschuß vom
Roten Kreuz sowie die zu 1. b—-d bezeichneten Firmen öder
Personen dürfen die beschlagnahmten Gegenstände lediglich
an die Bereinigung des Wollhandels , Leipzig, Fleischer¬
platz 2—5, veräußern und liefern.

8 b.
Sortier - und Verarbeitungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist den im § 4 und 1. b und d
genannten Firmen oder Personen gestattet, von den be¬
schlagnahmten Gegenständen bis zu 25 v. H. ihres jewei¬
ligen Bestandes auszusortieren , zu prävarieren oder in an¬
derer Weise zu verarbeiten . Diese Verarbeitungserlaub¬
nis findet jedochkeine Anwendung auf Abgänge oder Ab¬
fälle, die sich beim Nachsortieren , Präparieren oder Verar¬
beiten dieser 25 v. H. ergeben.

Die auf Grund der vorstehenden Vorschrift aussortierte,
präparierte oder verarbeitete Menge unterliegt nicht mehr
der Beschlagnahme.

8 «
Meldepflicht und Meldestelle.

Die beschlagnahmten Gegenstände unterliegen einer
Meldepflicht, sofern die Gesamtmenge bei einer zur Mel¬
dung verpflichteten Person usw. (§ 7) mindestens 1 Kg.
beträgt.

Die Meldungen haben monatlich zu erfolgen und sind
an das Webstofsmeldeamt der Kriegs -Rohstoff-Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin
SW . 48, Verl . Hedemannstr . 10, mit der Aufschrift: „Be¬
trifft Menschenhaarmeldung " zu erstatten

8
Meldepflichtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind:
1. alle Personen , die meldepflichtige Gegenstände im Ge¬

wahrsam haben;
2. gewerbliche und landwirtschaftliche Unternehmer;
3. öffentlich-rechtliche Körperschaften und Verbände.

Meldepflichtige Vorräte , die sich am Stichtage (§ 8) nicht
im Gewahrsam btö Eigentümers befinden, sind sowohl
von deni Eigentümer als auch von demjenigen zu melden,

8
8

der sie an diesem Tuge im Gewahösam hat (Lagerhalter
u. s. w.).

8 b.
Stichtag und Meldefrist.

Für die Meldepflicht ist bei der ersten Meldung der bei
Beginn des 15. März 1918 (Stichtag ), bei den späteren
Meldungen der bei Beginn des 15. eines jeden Monats
(Stichtag ) tatsächlich vorhandene Bestand maßgebend . Die
erste Meldung ist bis zum 25. März 1918, die weiteren
Meldungen sind bis zum 25. Tage eines jeden Monats zu
erstatten.

8 ».
Meldescheine

Die Meldungen haben auf den vorgeschriebenen amt¬
lichen Meldescheinen zu erfolgen, die bei der Vordruck¬
verwaltung der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48, Verl.
Hedemannstr . 10, unter Angabe der Vordrucknummer B*t.
1952b , anzufordern sind.

Die Anforderung der Vieldescheine ist mit deutlicher
Unterschrift (möglichst auch Firmenstempel ) und genauer
Anschrist zu versehen. Der Meldeschein darf zu anderen
Mitteilungen als zur Beantwortung der gestellten Fragen
nicht rerivendet werden.

j Pon den erstatteten Meldungen ist eine zweite Ausfer-
j tigung (Abschrift, Durchschrift, Kopie) von dem Meldenden
bei 'einen Geschäftspapieren zurückzubehalten.

8 M»
Lngerbuch und Auskunftserteilung.

Jeder Meldepilichtige (§ 7) hat für die der Meldepflicht
unterliegenden Gegenstände (§ 6) ein Lagerbuch zu führen,
aus dem jede Aenderung in den Vorratsmengen und ihre
Verwendung ersichtlich sein müsien. Insoweit der Melde¬
pflichtige bereits ein derartiges Lagerbuch führt „ braucht
einbesonderes nicht eingerichtet zu werden . Beauftragten
der Militär - und Polizeibehörden ist die Prüfung des La¬
gerbuches, der Geschäftsbriefe und Geschäftsbücher sowie
Besichtigung und Untersuchung der Betriebseinrichtungen
und .Räume zu gestatten, in denen meldepflichtige Gegen¬
stände gelagert , feilgehalten werden oder zu vermuten sind.

8 u.
Enteignung.

Bei Zurückhaltung der meldepflichtigen, beschlagnahm¬
ten Gegenstände ist Enteignung zu gewärtigen.

8 12.
Ausnahmen.

Ausnahmen von den Vorschriften dtzr Beschlagnahme-
bestimmungen können von der Kriegs -Rohstoff-Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministerimns bewilligt
werden.

§ 13-
Anfrage« «nd Antriig«.

Anfragen und Anträge , welche die Meldungen betref¬
fen, 'sind an das Webstoffmeldeamt der Kriegs -Rohstoff-Ab¬
teilung des Königlich Preußischen Kriegsministerinms,
Berlin SW . 48, Verl . Hedemannstr . 10, alle übrigen An¬
fragen und Anträge , die diese Bekanntmachung oder die
zu ihr ergehenden Äusführungsbestimmnngen betreffen, an
die Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums Sektion W T, Berlin SW . 48, Verl.
Hedemannstr . 10, zu richten und am Kopfe des Schreibens
mit der Aufschrift: „Betrifft Menschenhaarbeschlagnahmr"
zu versehen.

8 14.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 15. März 1918 m
Kraft.

Frankfurt (Main ), den 15. März 1918.
Stellvertretendes Generalkommando 18. Armeekorps.

C o b l e n z , den 15. März 1918.
Kommandantur der Festung Coblenz- Ehrenbreitstetn.

K. R . 521/3 . 18.

Zum Mörz oder I. Avril
suche ein tüchtiges

am lieb'teu vom öanoe.
110!» (Q’iÜirmtft,
Äad N ii si a u.

2 KWmMll
ui'Ti Ha'frtüf’ti Eirörir ms" w
ÄsustWih.-MlMl'
E ' dlen;. Melde., im Wa "

jual 1. ui.D 2. Klasse.


	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

